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Itachi/Sasuke Deidara/Sasori

Von Capulet

Kapitel 7: Träume? Höhö

Zuvor erst einmal: Es schien im letzten Kappi etwas unverständlich warum Itachi denkt
Sasuke hätte verfasst, dies hat aber weniger mit ‚Sasuke‘ direkt zu tun, sondern vielleicht
damit das er es selbst so gemacht hätte evtl. im übertragenen Sinne, es ist nicht sicher ob
es die Frau wirklich gab aber das klärt sich noch auf~ versprochen.

Eine Stunde dauerte jetzt schon diese rasante Rallye durch das wunderbare
Jungeninternat.
Die Kontrahenten ihrer seits Itachi, der Gejagte und Sasori, der Jäger.. Es schien als
hätte der Rothaarige Unmengen an Energiereserven, Itachi hätte ihn immer für faul
und unsportlich eingeschätzt.. tja so konnte man sich in Menschen täuschen oder
besser gesagt man hatte ihn verarscht! Fast schon jegliche Hoffnung an ein Aufgeben
des Anderen verloren sah Itachi etwas. Eine Tür sie schien fast golden beleuchtet, ein
Wink des Schicksals, redete er sich ein, in Wirklichkeit war das Licht nur falsch
eingestellt.. Dies nahm der Schwarzhaarige als ein Zeichen und, zum Glück war die Tür
auf geschlossen, fetzte diese fast auf, um hinter dieser zu verschwinden. (Jaaa~ genau
wie in Harry Potter der Raum der Wünsche XD)
Und wie Gott es wollte (bzw. ich) war dies natürlich gerade das Zimmer in dem Sasuke
mit seinen 2 Mitbewohnern hauste. So blickte der arme verwirrte Itachi nicht zuerst
einen halbnackten Sasuke an, wie er sich es erst erhofft hatte sondern~
(Trommelwirbel bitte) einen halbnackten Naruto beim Zähneputzen, welcher als er
den Schwarzhaarigen erblickte erstmal seinen gesamten Mundinhalt, das bedeutet,
Spucke, Wasser, Zahnpasta, ihm hohen Bogen ausspuckte.
„Was machst du hier?“, kam es hysterisch von diesem. Itachi, erstmal jegliche
Würgereflex unterdrückend, machte sich nicht einmal die Mühe zu antworten.
„Wo ist Sasuke?“, fragte er stattdessen in einem schneidenden Tonfall.
„Der ist im Bad..zusammen mit Neji..“, kam es gelassen und immerhin wieder leicht
grinsend von dem Blondschopf.
„Mit Neji? Was machen die da, wenn ich fragen darf?“ , fauchte Itachi nun angespannt.
Definitiv Neji hatte nichts mehr zu lachen in diesem Haus… Wenige Augenblicke wie
auf Kommando kam ein, Itachis Herz machte einen Sprung, nur in Boxershorts
bekleideter Schwarzhaariger Junge aus dem Bad geeilt, dieser sah seinen ‚Lover‘
zuerst überhaupt gar nicht sondern suchte sich lieber ein paar Sachen aus seinem
Kleiderschrank, seine Arme immer noch eingehüllt in weiße Bandagen, kaum zu
unterscheiden von seiner blassen Haut…
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Schon wurde Sasuke, von Naruto in die harte Realität gerissen.
„Sasuke.. dein Lover ist hier..“, meinte der Blondschopf nun trocken und verschwand
in der noch offenen Badtür.
 "Hä?"
Nicht ohne Grund denn dieser Raum war jetzt eindeutig Gefahren Zone Nummer 1.
>Das Leben war ein Scheißspiel, aber wenigstens hatte es eine geile Grafik…<, schloss
der Schwarzhaarige soeben mit seinem doch noch so jungen Leben ab. Fast schon wie
in Zeitlupe drehte sich der eben Angesprochene, zu Itachi um und hoffte eigentlich
das Naruto frühe Zeichen von Alters Demenz aufwies, aber dem war zu seinem
Bedauern nicht so. So stand er immer noch halb nackt vor Itachi, angespannter den je.
„Na wie geht’s mein Süßer~?“, kam es wie nicht anders zu erwarten Taktlos von dem
Älteren, oh~ die Eleganz und Grazie eines Elefanten Babys..
Genau das ging soeben durch Sasukes Kopf, welcher bereits auf Itachi zu ging, dieser
hatte sich einen
„Guten Morgen Kuss“, erhofft, bekam jedoch nur einen bitter bösen Blick, der ihm das
Blut in den Adern gefrieren ließ..
„Erstens.. nicht dein Süßer und Zweitens… WAS ZUM TEUFEL NOCH MAL MACHST DU
HIER?“, aus dem eben noch ruhigem Tonfall war fast schon ein hysterisches Kreischen
geworden. Wie ein Krähe die davor war sich auf ihre Beute zu stürzen.. Nach dazu
tippte er dem Älteren mit dem bloßen Zeigefinger auf der Brust herum und bohrte
diesen mit den ansetzenden Fingernägeln hinein.
„Momantai! Cool down, Sasuke! Take it easy~Ich wollte nur sehen wie es dir geht

Engelchen… dir und deinen sündigen Lippen…“, hauchte er bereits mit einer erotisch
verhüllten dunklen Stimme und beugte sich etwas zu dem Jüngeren hinunter, um in
den Genuss dessen süßer Lippen zu kommen..
Doch dem war nicht so, ehe er dazu kam, drückte Sasuke seine Hand auf den Mund
seines Gegenübers und schüttelte stumm den Kopf. Seufzend schob Itachi die Hand
des Jüngeren zur Seite und gab sich wohl oder übel erst einmal geschlagen.
„Aber wie ich sehe geht es dir besser denn je.. Sasu-chan~“, wobei er dem letzten
Namesanhängsel, was man eigentlich als nette Gestik einschätzen könnte, einen
lüstern perversen Unterton verlieh. Dieser Verzog das Gesicht zu einem schiefen
Lächeln:
„Mit geht’s scheiße, aber danke der Nachfrage.. du Schleimer.. pass aber bitte auf das
du die Schleimspur danach wieder wegwischst.. macht sich nicht gut wenn da jemand
ausrutscht..“
Doch ehe er sich versah, zierte das Gesicht des eben Angesprochenen ein breites
Grinsen, dann fiel Sasuke auch auf WARUM, klar er stand immer noch in Shorts
bekleidet da..
>Memo an Hirn (falls vorhanden): Zieh dir immer was IM Bad an..<, redete er sich
selbst bereits gut zu.
Itachi war derweil eher mit seiner Selbst Beherrschung beschäftigt als mit solch
‚unwichtigen‘ Dinge.. Zittrig durchatmend biss er sich auf die Unterlippe.
„Weißt du mein Liebling, jetzt bin ich ja da und du siehst wie immer richtig heiß aus..“,
kam es zusammen mit einem Schnurren über dessen Lippen. Und genau DAS
bescherte Sasuke eine Gänsehaut und er bekam ein mehr als mulmiges Gefühl, nein
das war nicht gut. Zögerlich, fast schon ängstlich begab er sich einige Schritte zurück
und stieß mit den Oberschenkeln an sein Bett, was zur Folge hatte das er auf dieses
fiel. Zwar waren die Kissen weich, sein Blick dafür umso schockierter und dieser
wanderte, unwillkürlich zu Itachi.
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Diese nutze die Blöße seines Opfers und schritt fast schon etwas unkoordiniert vor
Anspannung auf Sasuke zu. Zärtlich legte er eine Hand n dessen Brust, was zur Folge
hatte das er in die Kissen gedrückt wurde und den Älteren aus geweiteten Augen
ansah. Dieser nutzte natürlich seine Chance und setzte sich auf die schmalen Hüften
des Unterlegenem (Oder besser Unterliegendem xD), wie lange hatte er dafür
gebettet, auf so eine einzigartige Gelegenheit gehofft?
>Oh… lieber Gott mach mich fromm das ich in den Himmel komm..<, war ein Gedanke
der Itachi durch den Kopf schoss, als er den Körper seines ‚Lieblings‘ musterte,
sündhaft. Gerade wollte sich Sasuke versuchen zu befreien, stützten bereits zwei
wohlbekannte Arme neben seinem Kopf und hinderten ihn an jeglicher Gegenwehr.
„Itachi…“, kam es ihm atemlos über die Lippen, als er das Gesicht des Älteren nah an
seinem sah und dessen heißer Atem seine Züge streifte.
„Hach mein Hübscher..ich liebe es wenn mein Name deine sündigen Lippen verlässt,
aber lieber wäre es mir wenn du ihn stöhnst…“, schnurrte Itachi verführerisch in das
Ohr des Angesprochenen. Ein mörderischer Blick traf auf das so selbstgefällig
wirkende Grinsen des Älteren.
„Nichts wirst du von mir zu hören bekommen!!! Nichts verdammt!!!“, keifte Sasuke

nun wohlgemerkt aus seiner vorherrschenden Starre erwacht, er wollte um sich
schlagen treten, beißen und sonst noch alle Kampfsportarten anwenden die er (nicht)
beherrschte.., aber sein Körper spielte demnach nicht mit. Denn dieser schrie förmlich
nach der Nähe, nach dem sinnlichen Duft und der angenehmen Wärme des Anderen.
Murrend biss er sich auf die Unterlippe. Itachi kostete diese Schimpferei lediglich ein
zaghaftes Lächeln.
„Ach Sasuke.. dein Körper schreit nach Nähe.. ich werde dich nicht schon wieder allein
lasse…“, flüsterte er mit einer diesmal einfühlsamen Stimme, fast schon einen
lieblichen fürsorglichen Ton enthaltend.
Mit diesen Worten, erhob er sich von den Hüften seines Gegenübers und zog ihn, zu
dessen Verwunderung, am Handgelenk in eine innige Umarmung, vorsichtig strich
seine Hand durch die einzelnen schwarzen Strähnen des Jüngeren. Sasukes Augen
wurden allmählich leer, noch nie hatte ihn jemand so umarmt, nicht alleine, nicht so
zärtlich.. Fast schon etwas hilfesuchend drückte er sich mit dem Gesicht an die Brust
des Älteren. Wie verhielt man sich bei ‚sowas‘, aber er wollte spüren. Die Liebe spüren
die ihm all die ganzen Jahre nicht gewährt wurde.
„Itachi…“, fast nur ein leises Wimmern, verlies seine schmalen Lippen. Etwas zögerlich
legte er die Hände auf Itachi´s Brust und krallte sich, fast schon ängstlich er könnte
jeden Moment verschwinden, wie jene vor ihm die er geliebt hatte, etwas in diese.
„Ich werde dich nie wieder allein lassen, ich sagte doch, komm zu mir wenn du Nähe
brauchst, du bist nicht mein Spielzeug… Sasuke.. du bist viel zu wichtig als mit dir zu
spielen..“, mit einem seligem Lächeln, blickte er in die schwarzen Augen die ihn so
erwartungsvoll ansahen, er glaube zu sehen wie sich in ihnen Tränen bildeten, doch da
hatte der Jüngere den Kopf schon wieder in eine andere Richtung schweifen lassen.
Schließlich musste er sich zusammen reißen, er hatte noch nie Schwäche gezeigt und
würde jetzt nicht damit beginnen.
„Danke Itachi…ich…“, bei diesen Worten drehte er den Kopf wieder so das Itachi in
die faszinierenden Schwarzen Augen blicken konnte, ein fast schon kindlich wirkendes
Lächeln zierte seine Lippen.
>Er hat nie eine Kindheit gehabt…<, fuhr es Itachi als Gedanke durch den Kopf,
niederschmetternd, schmerzlich aber real…
„.. will… mit dir zusammen sein..“, die letzten Worte hauchte der Junge fast nur tonlos
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aus und vermied es gekonnt seinem Gegenüber dabei in die Augen sehen zu müssen,
außerdem bildet sich ein sachter Rotschimmer auf seinen Wangen.. Der Ältere
glaubte zuerst er hätte sich verhört, aber Sasuke hatte tatsächlich gesagt das sie jetzt
zusammen wären? Wie ein liebes Paar? Ein Grinsen huschte auf das Gesicht des
Angesprochenen.
>Das ist heute wie Ostern und Weihnachten auf denselben Tag…<
In Sasuke spielte sich hingegen ein ganz anderes Schauspiel ab. Nie hatte er jemand
vertraut! War es der richtige Weg auf diese Art und auf dieser Basis eine Beziehung
aufzubauen?

Wieder diese Leere:

Was ist eigentlich Liebe?
Liebe ich jemanden, wenn ich ihn beschützen und immer für ihn da sein will?
Ist es Liebe, wenn ich mit jemandem weine?
Wäre die Liebe zu einer Familie anders als die zu ihm?
Woran erkenne ich, dass ich verliebt bin, dass ich ihm vertraue, das ich ihn brauche?
Wer sagt mir, dass ich richtig handle, wenn ich mit jemand zusammen bin?
So viele Fragen, die in meinem Herz wehtun.
Auch nur eine einzige Antwort würde alles verändern.

~*~ Sasori und Deidara ~*~ (Hach ich weiß wir ihr das liebt :D)

Niedergeschmettert und äußerst frustriert, kehrte der Rothaarige Künstler in sein
Zimmer zurück, wobei er von den meisten Jungen die bereits wach waren,
interessierte Blicke erhielt. Wer lief schon halb nackt durch die ganze Schule? Nur ein
Irrer.. Oder Sasori.
Zuerst als er sich wieder in seinem Zimmer befand, lies er den Blick nach Deidara
schweifen und wie er ihn sah, gab ihm wirklich zudenken übrig. Zusammengerollt wie
eine Katze, die Decke verdeckte nicht gerade viel von seinem anscheinend
unbekleideten Körper, nur das nötigste.. Ohne es zu bemerken stieg Sasori die Röte
ins Gesicht.
>Alles wird gut Sasori!!!!<, der Glaube verlieh ja bekanntlich Kraft, ob
Selbstbeherrschung Verstand, noch fraglich, dachte der Rothaarige bei sich. Schnell
wand er sich von dem ihm dargebotenen Sinnbild der Schönheit ab und sah
stattdessen lieber auf den Wecker auf seinem Nachtisch. 30 Minuten, wirkte das Zeug
noch, schlussfolgerte er. Ein leiser Seufzer glitt über seine Lippe, zu spät, er hatte es
also versaut Deidara rumzubekommen und jetzt war, wenn er denn schon schlief der
Erfolg noch geringer… Denn wenn Deidara schlief, dann schlief er definitiv tief und
vor allem lange. In diesem Moment hätte sich Sasori wirklich selbst ohrfeigen können!
Warum zum Teufel musste er auch Itachi hinterherrennen?
>Dieser Wixxer hat es nicht verdient das ich jetzt….<, ein herzzerreißendes zweites
Seufzen und ein theatralisches auf dem Bett zusammen sinken folgte auf diesen
Gedanken. Ziemlich entnervt vergrub er das Gesicht in den Kissen. Oh~ Das Leben war
sehr gemein. Doch kann vernahm er etwas was ihm unwillkürlich das Blut in den Kopf
sowie in die untere Körperregion schießen ließ, ein Stöhnen, um genauer zu sein
Deidaras Stöhnen, aber nicht irgendwie sondern wohl gemerkt seinen Namen.
„Sasori…ah~“.
Ruckartig setzt sich dieser auf und starrte geschockt auf dem immer noch schlafenden
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Deidara, dieser anscheinend einen mehr als aufreizenden Traum hatte und zwar von
IHM. Bzw. mit ihm.. doch was genau, das wollte er lieber gar nicht wissen.

Deidaras Traum (Tja tja, darum wurde ich gebeten ûu und~ denn wollt ihr wohl sicher
wissen oder???he ihr Perversen ihr! Ah ja denn widme ich unter anderem Moxel~ für
ihre Spruch Ideen und )

Fahrig wanderte der blick des Blonden über den zierlichen Körper unter sich, fast
schon wie in Trance starrte er in die faszinierenden Brauen Augen, die bereits vor Lust
einen glasigen Schimmer angenommen hatten. Keine Gegenwehr nicht einmal im
Geringsten brachte ihm der Rothaarige entgegen als er mit einer Hand in dessen
schwarze Shorts fuhr. Lediglich ein ungehemmtes wohliges Stöhnen kam über die
schmalen Lippen Sasori´s als er sich der wohltuenden Hand mit einem aufbäumen des
eigenen Beckens entgegen streckte. Unglaublich angereizt durch diese Aktion fuhr
die Zunge des Blonden über seine Lippen, das letzte bisschen Selbstbeherrschung
verabschiedete sich aus seinem Bewusstsein. Fast schon übereifrig fiel er über den
Rothaarigen her, verteilte Haarzarte Küssen auf dessen Brust, arbeitete sich mit der
feinen Zunge über dessen Schlüsselbein zu seinem Hals und hinterließ eine feuchte
Spur die Sasori nur noch mehr erschauern ließ. Ein leichtes Zusammenzucken seines
Beckens und ein erneutes unkontrolliertes Keuchen verließ seine Lippen als er die
nächste Aktion des Blonden unter seiner Gürtellinie spürte, denn dieser übte bereits
gehörigen Druck auf seine Untere Körperhälfte aus. Weiterhin liebkoste Deidara, und
ihm schien es mehr als zu gefallen, den Hals des Anderen und kostete jeden nach so
kleinen Fleck der köstlichen Porzellan farbenen Haut voll aus, noch nie hatte er etwas
so begehrt.. Noch nie hatte er nach einem Körper so verlangt. Nie.
Natürlich hatte er sich längst nicht mehr unter Kontrolle, was man bemerkt als seine
Lippen endlich den Weg zu denen seines Gegenübers gefunden hatte. Ein
leidenschaftlicher Kuss wurde in Gange gesetzt, dem der Rothaarige sich voll und
ganz hingab, genüsslich erkundete der Blonde die Mundhöhle des Anderen ausgiebig
um jedes noch so kleine Detail voll auszukosten. Erst dann suchte er nach der Zunge
Sasori´s und forderte diese zum heißen Spiel, natürlich blieb diese Geste nicht
unerwidert, verlangend fast schon gierig umkreisten sich die beiden Zungen. Seine
Hände wanderten dabei, noch einmal aus Sasoris Shorts um den heißen Leib unter
sich zu erkunden, bestimmend fuhr er die Seiten des Rothaarigen nach, was immer
wieder ein leises Keuchen für diesen zur Folge hatte, strich zärtlich über die Rippen
des Anderen, hinauf zu dessen niedlichen kleinen Brustwarzen (boah… hat jemand ein
anderes Wort für dumme?) und finge an diese etwas mit dem Daumen zu reizen um
anschließend leicht hinein zu kneifen. Diese Aktion kommentierte der Rothaarige mit
einem fast schon spitzen Aufschrei, musste dabei jedoch den Kuss lösen und ein:
„Jah… Deidara.. mehr~“, verlies seine wohlgeformten Lippen an dem der Blick des
Blonden klebte…
„Warte mein Süßer…du bekommst alles was du willst~“, hauchte er und seine Stimme
hatte einen tiefen fast schon erotischen Ton angenommen.
Nun wollte sich Deidara natürlich sein wohlverdientes ‚Mehr‘ holen… Langsam lehnte
er sich zu der immer noch stoffbedeckten Männlichkeit seines Gegenübers lehnte sich
mit dem Kopf etwas an diese, um gleich darauf den Stoff hauchzart zwischen den
Lippen einzusaugen, so das er das eigentliche ‚Problem‘ nur gelegentlich streifte.. Von
Sasori hingegen vernahm er nur ein Keuchen und Stöhnen als Reaktion auf seine
Tätigkeit und ein gequält gehauchtes:

                http://www.animexx.de/fanfiction/156541/ Seite 5/7

http://www.animexx.de/fanfiction/156541


Love- A word without meaning?

„D-deidara.. bitte.. los nimm mich endlich..“.
Aufreizender hätte sich dieser die Gestig gar nicht vorstellen können. Er zögerte
keinen Moment dieser Aufforderung endlich nach zu gehen. Wie lange hatte er auch
darauf gewartet.
Gerade als er sich bereits mit einem Finger in die Shorts des Rothaarigen eingehackt
hatte und langsam an dieser zog, so das nach und nach die schmalen Hüftknochen
freigelegt wurden, hörte er eine wohlbekannte Stimme die in sein Ohr drang.
„Deidara…, Deidara komm schon,DEIDARA VERDAMMT WACH AUF DU MISTKERL!!!“
Teils verwirrt, teils geschockt, teils einfach nur total perplex öffnete der Blonde
Junge die Augen und musste, als er in das wütende Gesicht Sasori`s starrte,
feststellen das alles nur ein Traum gewesen war, aber es war doch so real und hatte
außerdem sehr reale Folgen hinterlassen. Ein theatralisches den Kopf in den Kissen
vergraben und ein übertrieben lautes Seufzen war die Folge dieser
niederschmetternden Erkenntnis. Der Rothaarige hockte mehr oder weniger
unfreiwillig immer noch auf der Bettkante des Blonden und starrte wie in Trance auf
dessen blonden Hinterkopf. Rein aus dem Motto: Was interessiert mich anderer Leute
Leid. Mit einem Grinsen im Gesicht wandte er sich von Deidara ab um erst einmal
wohlbesonnen in sein eigenes Bett zurückzukehren, wie er es doch liebte anderer
Leute Träume kaputt zu machen. Das allein war schon ein Grund zu leben, hier mit
Deidara und Itachi zu leben, irgendeiner musste schließlich die schlechte Laune
verbreiten… Doch dann ertönte ein hoher Pfiff hinter ihm, erschrocken drehte er sich
um:
„Hä?“
Der Blonde saß doch tatsächlich grinsend, die Decke über den Schoss gelegt, aufrecht
und mit einem zu sich winkenden Finger auf seinem Bett. Anscheinend hatte er
bemerkt das er gewonnen hatte, sowie das sich Sasori unbedingt drücken wollte…
„Komm mal auf nen cm ran mein Süßer und vergiss nicht dort wo es nicht glatt ist
darfst du rennen“, fuhr Deidara ihn mit einem minder strengen Tonfall an.
Zähneknirschend folgte der Rothaarige dieser Anordnung, zwar nicht auf den cm,
aber immerhin auf nen knappen Meter.
>Alles wird gut Sasori…alles wird gut.. du musst nur ganz fest daran glauben… Wo ist
die nächste Klippe verdammt noch mal?!<, der Künstler war knapp vor einem
Nervenzusammenbruch, er hatte verloren, gegen Deidara! Ein mentaler Stein landete
auf seinem Ego und lies dieses, langsam aber sicher zerbröckeln..und zerbröckeln.. auf
Deutsch es war kaputt. Niedergeschlagen und geistig völlig am Ende sah er dem
Blonden in die blauen Augen.
„Freu dich auf einen wunderschönen Tag Sasori.. denn dieser wird einzigartig..~“,
hauchte Deidara nun wieder vergnügt.
>Ja einzigartig Scheiße einzigartig beschießen einzigartig deprimierend…vielleicht..<,
so bereitete er sich auf sein frühes Ende vor…

------------------------------------------

Hallo meine lieben Leser!^^
Endlich habe ich es geschafft! >< *ist sau stolz auf sich*
Das neue Kappi, ist on! Yeah! Ich hoffe euch gefällt mein halber Lemon <3333
Hehe~ und die Wende der Geschichte natürlich.. von daher
SCHREIBT KOMMIS! Jetzt wird es nämlich interessant ûu
*nick nick* Ich will eure Meinung schließlich mit einbinden!
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Und natürlich vielen vielen vielen Dank an meine Lieben Kommischreiber! Fast 100
Kommis... finde ich voll Klasse von euch x3
Ich liebe euch alle :3

Chaos

Danke besonders an Moxel und meine süße Schokomausi für ihre Inspiration und
Mario Barth XD hier ein kleines Special für Moxel~

Moxel: Wann geht denn endlich deine FF weiter? Und was kommt vor? öö
Ich: Gar nicht.. ich habe ein Inspirationstief... ~o~ *vor sich hin vegetier, bzw.
Schimmelt*
Sasori&Sasuke: Yaeh! Strike! Wir haben unsere Ruhe...
Ich: Klappe sonst werde ich euch mal zeigen was Angst wirklich bedeutet! grrr... *am
Ende ist*
Moxel: Was denn? Brauchst du etwas Inspiration? *g* *den Schimmel abkratz* ûu'
Alle: NEIN! Nicht so noch ne Irre! Wir haben doch schon eine..
Ich: Klappe! -.- Jaaaa~ *___* Schieb rüber..
Moxel: Aber gerne <3
- Eine knappe Stunde später -
Ich: Ich bin der König der Welt! Muhaaa~ *hat wieder mehr ideen* x]
Moxel: Hab ich doch gern gemacht Uschi...~
Itachi: Uschi? xD
Ich: Klappe sonst gibt es Wiesel gegrillt am Spieß.. ùû
Moxel: *___* Wiesel is lecker...
Deidara: Un?
Ich: öö WTF?
Sasuke: Ich gehe.
Sasori: Wo ist meine Hab-mich-lieb Jacke? .__. *theatralisch zu Boden sink*
Itachi: X____x Momantai..

Ps: Momantai (wenn es so geschrieben wird XD) dh. Relex take it easy :3
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